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technik

Abteilung Energie
Kanton Zürich
Baudirektion
Amt für Abfall, Wasser, Energie und Luft

Wir engagieren uns für eine hohe Energieeffizienz und den  
Einsatz erneuerbarer Energien im Kanton Zürich. Dafür fördern 
wir neue Technologien im Gebäudebereich, passen die Normen 
den neusten Entwicklungen an und verleihen das Minergie- 
Label. Zudem sorgen wir für eine kostengünstige und sichere 
Stromversorgung im Kanton Zürich. Wir setzen uns eine für  
eine sichere Tiefenlagerung der radioaktiven Abfälle.

Energie-
planung

Kerntechnik und  
radioaktive Abfälle
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Tiefenlager radio-  
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a. i. Matthias Möller
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Energietechnik 
Massnahmen für einen möglichst 
geringen Energieverbrauch von 
Bauten 

Energievorschriften sorgen für einen  
möglichst geringen Energieverbrauch  
und möglichst tiefe Treibhausgasemis-
sionen von Bauten. Dazu erarbeiten wir 
Entscheidungsgrundlagen, betreuen die 
Private Kontrolle und unterstützen die  
Gemeinden und Fachleute bei der Umset-
zung. Mit Energie-Praxis-Seminaren sorgen 
wir für den Wissenstransfer zu Fachper-
sonen. Wir zertifizieren die Minergie- 
Bauten im Kanton. Mit Grossverbrauchern 
vereinbaren wir Energie-Effizienzziele.  
Mit Pilotprojekten unterstützen wir die  
Weiterentwicklung der Technik.

20 %
des kantonalen Energieverbrauchs (ohne 
Mobilität) stammen aus kantonalen Quellen 
von Abwärme und erneuerbaren Energien 

1969 
Fachpersonen mit Berechtigung zur  
Privaten Kontrolle prüfen im Rahmen  
von Baubewilligungsverfahren technische 
Nachweise 

429 
Energie-Grossverbraucher mit 2067 Be-
triebsstätten haben eine Zielvereinbarung 
über die Energieeffizienz mit dem Kanton  

17 091 286 m2 
Bruttogeschossfläche im Minergie- 
Standard

13.5 Mio. Fr. 
Pilotprojektbeiträge zur Weiterentwicklung 
der Energietechnik für 2023–2026

Energiewirtschaft
Mittel und Massnahmen für eine 
sichere, wirtschaftliche und 
umweltfreundliche Energiever-
sorgung

Wir erarbeiten die Energiestrategie des 
Kantons. Diese enthält eine Beurteilung 
des künftigen Bedarfs und Angebots an 
Energie im Kanton und legt die Ziele der 
mittel- und langfristigen Entwicklung der 
Energieversorgung und -nutzung fest. 
Daraus leiten wir die notwendigen kanto-
nalen Mittel und Massnahmen ab. Für die 
Umsetzung der Massnahmen in den Be-
reichen Gebäude, Wärme, Mobilität, Strom 
und Grossverbraucher setzen wir auf 
verschiedene Instrumente, wie Information 
und Beratung, Planung, Vorschriften sowie 
Förderung.

Energieplanung 

Mittel und Massnahmen für 
eine sichere, wirtschaftliche 
und umweltfreundliche Ener-
gieversorgung

Wir schaffen in der kantonalen Richt
planung die Voraussetzungen für die 
Nutzung erneuerbarer Energien und 
unterstützen die Gemeinden bei der 
Erstellung ihrer kommunalen Energie-
planungen. Die kantonalen Förderpro-
gramme für Energieeffizienz und er-
neuerbare Energien im Gebäudebereich 
sowie für eine CO2-arme Mobilität wer-
den von uns vollzogen. Wir informieren 
Gebäudeeigentümerinnen und Gebäude-
eigentümer und beraten Fachpersonen 
sowie Gemeinden rund um das Thema 
Energie.

Tiefenlager  
radioaktive Abfälle 
Vertretung der Zürcher Interes-
sen für eine sichere Tiefenlage-
rung der radioaktiven Abfälle  

In Nördlich Lägern im Zürcher Unterland 
soll gemäss Standortvorschlag der Na-
tionalen Genossenschaft für die Entsor-
gung der radioaktiven Abfälle (Nagra) das 
Tiefenlager für die radioaktiven Abfälle 
der Schweiz entstehen. Wir bringen im 
gesamten Projektierungsprozess die 
Zürcher Interessen ein und begleiten das 
Verfahren kritisch, sodass die Anliegen 
des Kantons, der Standortregion und der 
betroffenen Gemeinden fachlich kompe-
tent vertreten sind. Wir koordinieren unter 
den Kantonen, ziehen externe Fachleute  
bei und unterstützen die Zürcher Gemein-
den in den Abgeltungsverhandlungen. 

36 % 
weniger Wärmebedarf 
pro Person 
seit 1990

99.998 % 
Verfügbarkeit der 
Stromversorgung

78 % 
der Bevölkerung leben in einer Gemeinde 
mit einer Energieplanung

80 % 
der Bevölkerung leben in einer Gemeinde 
mit einem Beratungsangebot für Gebäu-
deeigentümerinnen und -eigentümer 

10 Jahre 
schon führen wir Informationsveran-
staltungen für die Bevölkerung in den 
Gemeinden durch 

100 %
der Gemeinden profitieren von 
kantonalen Fördergeldern

1 Million Jahre 
beträgt der Betrachtungszeitraum für das 
Tiefenlager, um sicherzustellen, dass der 
radioaktive Abfall von heute Mensch und 
Umwelt nicht schadet

85 000 m³ 
radioaktives Abfallvolumen soll eingela-
gert werden, das entspricht in etwa der 
Hälfte des Volumens der Bahnhofshalle 
Zürich

In 800 bis 900 m 
Tiefe sollen die radioaktiven Abfälle 
ab ca. 2050 eingelagert werden

24 Mrd. Fr. 
geschätzte Gesamtkosten für die Still
legung der Kernkraftwerke und die  
Entsorgung der radioaktiven Abfälle

100 % 
der Wärmeversorgung 
könnten zukünftig aus 
lokalen Quellen gedeckt 
werden 

57 % 
der Stromversorgung 
könnte zukünftig aus 
lokalen Quellen gedeckt 
werden

«Energie ist 
das halbe 
Leben»


